
Frühlingswogen

Schmackhaft sprühen Birkensäfte.

Pirol trällern in den Tälern. 

Werde ich nervös im Frühling.

Und warum? Kann ich nicht sagen.

Trunken dämmert es berauschend.

Der Frühnebel färbt sich rötlich.

Weiden duften scharf und würzig. 

Von dem allen bin betrunken. 

Freude und versteckte Trauer

sind nicht immer zu verbergen.

Jugend – Morgenrot des Frühlings

will ich keinesfalls versäumen.

Da das Leben viel zu kurz ist,

möchte ich viel, viel erreichen.

Will ich auf den Frühlingswogen 

zu der Dichterinsel reisen.

Lecker und erfrischend sprühen

blaue Säfte alle Birken.

Dies erspart mir alle Trauer,

hält mich fern von dem Nervösen…
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